
 
FCAS stoppen! 

"NEIN" zum größten europäischen Rüstungsprojekt! 
 
Am 23. Juni wird das Verteidigungsministerium einen Finanzierungsantrag in Höhe 
von 400 oder 500 Mio. Euro für das deutsch-französisch-spanische "FCAS"-Projekt 
den Ausschüssen für Verteidigung und Haushalt zur Abstimmung vorlegen. 
 
FCAS -- das Future Combat Air System -- ist das größte europäische Rüstungsprojekt überhaupt: 
Ein von Künstlicher Intelligenz durchdrungenes System aus neuartigem Kampfflugzeug, das mit 
Atomwaffen bestückt werden kann, und mit bewaffneten Eurodrohnen sowie tödlichen autonomen 
Drohnen-Schwärmen verbunden ist. FCAS soll allein 100 Milliarden Euro Entwicklungskosten 
verschlingen, um es ab 2040 einsatzfähig zu machen. Ein Umsatz von 500 Milliarden Euro wird vor 
allem durch den weltweiten Export von FCAS erwartet. In Deutschland ist Airbus, wie bei der 
Herstellung der Eurodrohne, der Hauptnutznießer. 
 
FCAS kann und muss gestoppt werden!  Bei der Abstimmung am 23. Juni wird es wieder 
hauptsächlich auf die SPD ankommen. Über FCAS gibt es keine Groko-Vereinbarung und keinen 
wichtigen Grund, warum die SPD gerade in diesem Pandemie-und-Wahlkampfjahr FCAS 
zustimmen sollte.  
 
Beim FCAS kreisen die Rechtfertigungen um Themen wie Arbeitsplätze (bei Airbus!), 
wirtschaftliche Konkurrenzfähigkeit, europäische Kooperation, und Unabhängigkeit.  
Statt Airbus zu finanzieren sollten öffentliche Mittel zivile Arbeitsplätze schaffen, um die 
Herausforderungen unserer Zeit -- Pandemie, Klimawandel, Armut und Krieg -- besser zu 
begegnen. Hierdurch könnte Deutschland am besten eine eigenständige Außenpolitik verfolgen. 
 
Die allergrößte Gefahr ist, dass FCAS bisher kaum in der Öffentlichkeit, in der Bevölkerung oder 
auch unter Bundestagsabgeordnete (außer Verteidigungs- und Haushaltspolitiker) bekannt ist.  
Dies müssen wir schnell ändern. 
 
Mit solidarischen Grüßen im Auftrag der Drohnen-Kampagne! 

Elsa Rassbach 
Drohnen-Sprecherin von Attac und DFG-VK, Aktivistin im AK gegen bewaffnete Drohnen 
Laura von Wimmersperg 
Moderatorin der Berliner Friedenskoordination 
Lühr Henken 
Ko-Sprecher des Bundesausschuss Friedensratschlag 
 



FCAS stoppen! 
 
AKTIONS- UND INFORMATIONSMÖGLICHKEITEN 
 
Die Drohnen-Kampagne empfiehlt allen, die gegen FCAS wirksam sein wollen: 
* 1) so breit wie möglich die FCAS-Gefahr überall bekannt zu machen und  
* 2) so bald wie möglich SPD-Politiker*innen, insbesondere im eigenen Wahlkreis, per 
Brief oder Telefonat zu kontaktieren, um sie in eigenen Worten zu bitten, eine lautes 
"Nein" zu FCAS in die Diskussionen in der SPD-Bundestagsfraktion einzubringen. Dabei 
wäre es wichtig, die breite Basis in der SPD zu erreichen, weil die SPD-Politiker*innen im 
Verteidigungsausschuss eher die neuesten Rüstungsprojekte unterstützen, 
 
Für Kontakt-Info zu den MdB siehe: 
https://www.bundestag.de/abgeordnete  und/oder  
https://telegra.ph/Emails-Bundestags-Abgeordnete-Periode-19-11-03 .  
Anrufen per Telefon: die Telefonzentrale im Bundestag (030 2270) leitet den Anruf 
effizient an die einzelnen MdB-Büros weiter. 
 
Der neueste Aufruf zu FCAS der Drohnen-Kampagne und weiteres Material sind hier: 
www.drohnen-kampagne.de 
 
Weitere Links:  
* 1) Lühr Henken, Drohnen-Kampagne, Kurzgefasst: FCAS und Eurodrohne  
http://www.drohnen-kampagne.org/images/docs/Kurzgefasst_FCAS_und_Eurodrohne.pdf   
* 2) Jürgen Wagner, Informationsstelle Militarisierung e.V. (IMI), 
 http://www.imi-online.de/2021/04/16/future-combat-air-system/ 
* 3) Elsa Rassbach, Attac, Nach SPD-Zusage zur Eurodrohne, kann FCAS gestoppt werden?  
https://drohnen-kampagne.org/images/docs/Attac_Rundbrief_SPD_Eurodrohne-
FCAS.fin.pdf 
 
Eine Diskussion zu FCAS in der Online-Veranstaltungsreihe der Drohnen-Kampagne, 
"Deutschland und Europa am Scheideweg" vom 11. bis 18. März 2021 ist hier: 
https://drohnen-kampagne.de/2021/03/14/veranstaltungsreihe-deutschland-und-europa-
am-scheideweg-bewaffnete-drohnen-und-digitale-waffensysteme/  
 
 


